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Dokumentation der Workshops



Ausgangslage

Wunsch & Herausforderung: 
 Erreichbarkeit der Verwaltungsleistungen - unabhängig von Zeit und Ort 
 Ausbau eines modernen Kommunikationsmanagements, das auf die 

Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger eingeht
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Gemeinsames Verständnis der Herausforderung entwickeln

Ziele erarbeiten
Nutzergruppen 
identifizieren & 

analysieren

Nächste Schritte 
festlegen

Ziel des Kick-offs 
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Kennenlernen: 

Wer sind 
Sie? Welche 

Superkraft 
bringen Sie in 
das Team mit 

ein?

Welche 
Erwartungen 
haben Sie? 
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Design 
Thinking



Warum wir nutzerzentrierte Arbeitsweisen 
brauchen… 
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Wie sich Design Thinking manchmal 
anfühlt… 
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Was tatsächlich dahinter steht…
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VERSTEHEN BEOBACHTEN DEFINIEREN
IDEEN

GENERIEREN
PROTOTYPEN
ERSTELLEN

TESTEN

Iteration

Iteration

PROBLEM LÖSUNG



Genauigkeit & Wissen

Zeit

Papier-
skizze

Klick-
Dummy

Mini-
male 

Lösung

Idee

Risiken minimieren durch Prototyping
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Erkenntnisse 
und Handlungs-
empfehlungen 
auf Basis von 
Nutzerzentrierung

Prototypen, die 
Lösungen greifbar 
machen und 
getestet werden 
können

Ideen, wie 
Herausforderungen 
gelöst werden 
können

Implementierte 
minimale Lösung

Mögliche Ergebnisse des Design Sprints
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Haltung im Design Thinking 

Folie 11

Haben Sie Spaß Fördern Sie 
wagemutige Ideen

Bringen Sie Ihre 
Impulse ein

Halten Sie sich nicht 
an Details auf

Arbeiten sie 
zusammen

Erledigt, 
nicht perfekt
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Technische 
Möglichkeiten



Systeme der Künstlichen Intelligenz sind von Menschen entworfene 

Software-Systeme die, angesichts eines komplexen Ziels, in der 

physischen oder digitalen Dimension Aufgaben übernehmen.1

1Vgl. European Commission (2019) A Definition of AI: Main Capabilities and Disciplines. Brussels

Interpretation der 
gesammelten Daten

Wahrnehmung der Umgebung 
durch Datenerfassung

Ableitung von Informationen aus 
den Daten

Argumentation auf Basis abgeleiteter 
Muster und Zusammenhänge

KI-Systeme zeichnen sich aus durch:

Bürger-
Informationsservice

Kursbuchung VHS Mobilitätsplattformmaschinelle VorprüfungCatering

Mögliche Anwendungsfelder sind:



Mensch mit eingebunden
Kein Mensch mit

eingebunden

Assistance Intelligence
KI-Systeme, die Menschen bei 
Entscheidungsfindungen oder 

Handlungen unterstützen. Diese 
Systeme lernen nicht durch ihre 

Interaktionen.

Bsp: Straßenschilderkennung

Automation
Automatisierung manueller und 

kognitiver Aufgaben, welche sowohl 
routinemäßig als auch nicht 

routinemäßig sein können. Hierbei 
werden lediglich bereits existierende 

Aufgaben automatisiert.

Bsp: Automatisierte 
Rechnungszuordnung

Autonomous
Intelligence

KI-Systeme, welche sich 
unterschiedlichen Situationen 
anpassen können und ohne 

menschliche Unterstützung autonom 
agieren können.

Bsp: Autonomes Fahren (Level 5)

Augmented
Intelligence

KI-Systeme, welche menschliche 
Entscheidungen erweitern und 

kontinuierlich durch ihre Interaktion 
mit ihrer Umgebung dazu lernen.

Bsp: Netflixempfehlungen

Schwache KI

Ziel: Lösung konkreter, vordefinierter 
Anwendungsprobleme.

Basis sind speziell für die jeweilige 
Anforderungen entwickelte und 
optimierte Algorithmen.

Starke KI

Ziel: Erlangen der gleichen oder 
übertreffen der intellektuellen 
Fähigkeiten von Menschen.

Autonome, selbstlernende Systeme, die 
Wissen aus einem Bereich übernehmen 
und generalisieren.

Statische
Systeme

Adaptive 
Systeme

KI-Anwendungen lassen sich anhand des Grades der Einbindung menschlicher Interaktion kategorisieren



Human in the loop No Human in the loop

Assistance Intelligence Automation

Autonomous
Intelligence

KI-Systeme, welche sich 
unterschiedlichen Situationen 
anpassen können und ohne 

menschliche Unterstützung autonom 
agieren können.

Bsp: Autonomes Fahren (Level 5)

Augmented
Intelligence

Statische
Systeme

Adaptive 
Systeme

Auch die KI-Use Cases der Stadt Köln lassen sich anhand des Grades der Einbindung menschlicher 

Interaktion einordnen

Stiftungs-
vermietung

maschinelle 
Vorprüfung

Chatbot

Mobilitäts-
plattform

Catering



Moderner Chatbot

Tokenising Recognising
Entities

Dependency
Parsing

GenerationNormalizing

Prozessierung von 
Text zu 
„Token“

Korrektur von 
Rechtschreibung, 

Dialekt, Typos

Objektzuordnung 
(Zeit, Ort, 
Nummer…) 

Abhängigkeits-
analyse

(Substantive, 
Verben, Objekt, 
Satzzeichen …)

Generierung des 
Outputs

Beispiele:
• Wann hat der Wertstoffhof geöffnet?
• Welche Dokumente muss ich mitbringen, wenn ich mich Ummelden will?
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Ausblick
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VIELEN DANK, DASS SIE 
HEUTE DABEI WAREN!
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DOKUMENTATION
Kick Off – Workshop 1
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Zieldefinition I
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Zieldefinition II
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Die ideale Lösung
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Nutzerreise: Verlängerungsantrag I
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Nutzerreise: Verlängerungsantrag I
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Nutzerreise: Erstantrag I
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Nutzerreise: Erstantrag II
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Nutzerreise: Erstantrag III
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Fehlerquellen / Plausibilität
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DOKUMENTATION
Workshop 2
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Einführung Mural
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Einführung Mural
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Antragstellung Soll / Gruppe 1 (I)
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Antragstellung Soll / Gruppe 1 (II)
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Antragstellung Soll / Gruppe 1 (III)
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Antragstellung / Soll Gruppe 2 
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Der Soll-Prozess I
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Der Soll-Prozess II
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Der Soll-Prozess III
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Plausibilisierung I
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Plausibilisierung II
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Plausibilisierung III
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Plausibilisierung IV
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DOKUMENTATION
Nutzertest - Workshop 3
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Was testen wir?
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Unsere Beobachtungen
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Was hat funktioniert? 
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Was hat nicht funktioniert?
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Welche Fragen sind aufgekommen? 
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Welche neuen Ideen gibt es? 
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Fazit und Zitate
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Unsere Beobachtungen
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Was hat funktioniert? 
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Was hat nicht funktioniert?
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Welche Fragen sind aufgekommen? 
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Welche neuen Ideen gibt es? 
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Fazit und Zitate
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Feedback beider Gruppen zum Nutzertest 
und Prototypen
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DOKUMENTATION
ABSCHLUSS - WORKSHOP 4
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Feedback
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Rückblick
Denken Sie einmal an die letzten Wochen…
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Technische Lösung

Folie 61



Unsere Beobachtungen
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Was hat funktioniert?

Folie 63



Was hat nicht funktioniert?
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Welche Fragen sind aufgekommen?
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Welche neuen Ideen gibt es?
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Zitate
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Beobachtungen
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Was hat funktioniert? 
Was hat nicht funktioniert?
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Welche Fragen sind aufgekommen? 
Welche neuen Ideen gibt es?
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Fazit
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